Sollte mir etwas zustoßen, diese Bücher Schaub oder meiner Schwester Paula übergeben.

Adolf Hitler
Okt. 1939

1. Oktober
Schicke Dr. Chvalkowsky nochmals eine Nachricht. Empfange einige Abordnungen aus dem Reiche. Empfange gegen 7 Uhr am Abend Graf Ciano bei mir. Mussolini hat keinen Schneit mir unter die Augen zu kommen. Habe schon Göring gesagt, ich betrachte Mussolini als meinen Statthalter in Rom. Ciano ist faßt niedergeschlagen, er hat sehr viel von seiner Hochnäsigkeit verloren. Unsere Truppen marschieren derweilen in Warschau ein.
Es kommt die Meldung, polnische Marineverbände auf der Halbinsel Hela [......] kapitulieren.
Bekomme eine Denkschrift des Chefs des OKW über meine erste Mitteilung über einen großen Angriff an der Westfront. Der Ob. d. H. hätte am 27.9. keine Gelegenheit gehabt seine Auffassung über die Lage, besonders über einen Angriff im Westen, vorzutragen. Ich kann auf die Meinung solcher Leute verzichten.

2. Okt.
Die Glocken läuten im ganzen Reich! Graf Ciano reist ziemlich klein ab, soll er von mir seinen großen Duce berichten. Ich gebe den schrittweisen Waffeneinsatz der U-Boote in den Gewässern um England frei. Aber ich verlange, vorerst nur gegen abgeblendete und bewaffnete Schiffe die Waffe einzusetzen.

In der Nacht:
Verkündung der Panamerikanischen Sicherheitszone.

3.
Gebe vor meine Fahrt nach Warschau nochmal die Besetzung des Reichsverteidigungsrates bekannt. In diesen Rat ist und bleibt mein Stellvertreter, Göring. Auch bestädige ich nochmals den Reichsverteidigungsrat. Absprache der Sicherungsmaßnahmen meiner Fahrt. OB H. Gr. Süd übernimmt als Oberbefehlshaber Ost das Kommando über die im Osten verbleibenden Truppen, insgesamt 30 Divisionen unter den AO Kf. 3.8.14. Die übrigen Verbände, einschl. der Luftwaffenverbände werden an die Westfront bzw. in die Heimat verlegt.

4.
Lagebesprechung.
Besprechung wegen der Warschaufahrt. Ich gebe noch Richtlinien für den Reichsverteidigungsrat heraus. Befehle für kleinere Truppenverschiebungen.

5.
Flug nach Warschau. Gegen Mittag, Ankunft in Warschau, herzlicher Empfang auf dem Flugplatz. Truppen-Parade auf der Straße Uiazdowki. Auf meinen Wunsch, Besuch des Schlosses in dem Marschall Pilsudski bis zu seinem Tode lebte.
Rückflug nach Berlin. Noch in der Nacht Lagebesprechung. Proklamation an unsere Soldaten im Osten.

6. Oktober.
Kapitulation der letzten polnischen Feldtruppen, etwa 16 000 Mann unter General Kleeberg bei Keck und Lublin. Meldungen über kleinere Partisanenüberfälle.

Meldung:
etwa 100 000 polnische Soldaten sind bis heute über Ungarn an das Machtbereich der Allierten entkommen.

Meldung:
694 000 polnische Kriegsgefangene in unserer Hand.

Reichstagsrede:
Ich mache nochmals ein Friedensangebot an England und Frankreich.

Bekomme Meldung, Panzerschiff Graf Spee liegt auf Lauer auf der Kapstadt-Freetown-Route..

7.
Meldung:
Bisher 161 000 Mann, 24 000 Fahrzeuge, 140 000 ts Material des Britischen Korps in Frankreich eingetroffen. Sofortige Lagebesprechung! Unterzeichne Erlaß zur Festigung des Deutschen Volkstums. Besprechung über den schnellsten Ausbau der Luftwaffe.

8. Oktober
Umbenennung des AOKs. 3. 8 und 14 in die Grenzabschnittskommandos Nord, Mitte und Süd.

Meldung:
Erster Flottenvorstoß mit Schlachtschiff Gneisenau, Kreuzer Köln und 9 Zerstörern an die norwegische Küste, um britische flotte über deutsche U-Bootaufstellung in den Bereich der Luftwaffe zu ziehen. Angriff von 148 Bombern auf britische Flottenteile bleibt ergebnislos.

Was will der Engländer eigentlich? Beginne eine Denkschrift zu verfassen.

9.
Weisung Nr. 6. Betrifft die offensive Kriegsführung im Westen. Stelle meine Denkschrift fertig! Gebe Himmler strikte Weisung, wie er im polnischen Gebiet vorzugehen hat. Ich möchte keine Repressalien gegenüber der Bevölkerung.

10. Oktober
OB der Kriegsmarine Raeder hält mir Vortrag über die strategische Bedeutung Norwegens für Deutschland. Göring, Brauchitsch, Keitel, Raeder und Halder bekomrnen meine Denkschrift. Abschluß eines Beistandspaktes zwischen Rußland und Litauen, der der Armee Rußlands Stützpunkte auf litauischen Gebiet gewährt, Abtretung des Wilma-Gebietes an Litauen. Rufe gleich eine Lagebesprechung ein da nun eine andere Situation herrscht, da Estland und Lettland an Rußland schon am 28.9. und 5. Okt. Stützpunkte in ihrem Territorium einräumte. Rede im Berliner Sportpalast

11. Oktober
Besprechung.
Was soll ich diesen aalglatten Engländern noch bieten? Beginn der finnisch-sowjetischen Verhandlungen über die Erreichung von Stützpunkten.
Lagebesprechung.
Besprechung über dje Meinung im Reich, einige Anweisungen um Mißmacher im Reich zu bekämpfen. Gebe Himmler Anweisungen um die Ruhe und Sicherheit im Reich zu wahren. Kann keinen Schlaf finden, was hat England und Frankreich vor?

12. Oktober
Dieser aalglatte Chamberlain lehnt natürlich mein ernsgemeintes großzügiges Angebot ab. Da steckt wieder einmal der Hetzer und Lügner Churchill dahinter. Erlaß über die Verwaltung der besetzten polnischen Gebiete. Gebe nochmals Himmler den Befehl auf keinen Fall gegen die Zivilpersonen ohne ersichtlichen Grund vorzugehen. Da mir einige Meldungen darüber gebracht wurden, habe ich diesen Befehl im strengen Wortlaut verfaßt. Erste geführte Gruppenoperation mit U-Booten.

13.
Regierungserklärung an das deutsche Volk über die Herausforderung Englands. Wieder bekomme ich Meldungen, daß sich Himmler nicht an meine Befehle hält, schicke einen persönlichen Beobachter in die polnischen Gebiete. Erste geführte Gruppenoperation mit U-Booten enttäuscht langsam.
Lagebesprechung. Ribbentrop noch in der Nacht bei mir.

14.
Mittagslage
Nochmals Ribbentrop bei mir. Gebe Befehl, gegen polnische Partisanen hart vorzugehen. U 47 dringt in die Bucht von Scapa Flow ein und versenkt das Schlachtschiff Royal Oak. Nochmals Himmler zur Besprechung. Bekomme in der Nacht noch eine Spritze, so kann ich einige Stunden schlafen.

15. Oktober
Mittagslage.
Einige heimkehrende deutsche Blockadebrecher werden von der britischen Noth. Patrol versenkt. Ich befehle mit großer Anstrengung den Ausbau unserer Luftwaffe. Göring mit einigen Leuten bei mir. Besprechungen mit Männern der deutschen Wirtschaft und Rüstung. Lasse mir wieder eine Spritze geben.

16.
Wieder deutscher Blockadebrecher von britischer Patrullie versenkt. Was sagt der OB der Marine dazu? Angriff der Luftwaffe KG. 30 gegen Schiffsziele. Empfange den schwedischen Asienforscher Hedin bei mir.
Abendlage.
Nochmals Meldung über die Versenkung eines deutschen Blockadebrecher durch die Briten. Befehle noch in der Nacht weitere Luftangriffe auf englische Marineeinheiten. Wieder eine Spritze.

17.
Die Luftwaffe KG.30 hat den englischen Kreuzer Southamton und einen Zerstörer beschädigt und das Schulschiff Iron Duke auf Grund gesetzt. Eigene Verluste 3 Flugzeuge. Beginn eines offensiven Minenunternehmens von 6 Zerstörern gegen die britische Ostküste. Der Befehlshaber der U-Boote und Kapitän zur See Dönitz wird von mir wegen seiner Verdienste zum Konteradmiral befördert.
Lagebesprechung.

18.
Habe ohne Spritze kaum Schlaf gefunden. Minenunternehmen von 6 Zerstörern, Lütjens, unter der britischen Ostküste vor der Humber-Mündung siegr. beendet. Wieder Blockadebrecher von britischer Patrullie aufgebracht. Empfange den Kapitänleutnant Prien, den Helden von Scapa Flow. Verleihe ihm in Beisein von Raeder das Ritterkreuz. Stiftung des Kriegsverdienstkreuzes
Meine Weisung Nr. 7
Lagebesprechung bis in die Nacht; Brauche wieder eine Spritze um schlafert zu können.

19. Oktober
Lagebesprechung.
Erste geführte Gruppenoperation mit U-Booten enttäuscht wegen zu geringer Bootszahl und weil takt. Führung durch eingeschifften Flottillenchef mißlingt. 6 Boote versenkt bei 3 Verlusten aus Konvoi 3, im Einzelkampf dagegen 20 Schiffe mit insgesamt 118 523 BRT. Empfange Dr. Todt. bei mir um ihm mit den Militärs gleichzustellen. Damit sollen die Spannungen zwischen den Militärs und Dr. Todt ausgeräumt werden. Der deutsch-sowjetische Freundschafts- und Grenzvertrag wird war.
Abendlage:
Erster Offensiv-Aufmarschplan des OKH. zum Westfeldzug.

20.
Morgenlage.
Lasse nochmals Himmler kommen, er versichert mir, keine Befehle ohne mein Wissen an seine Leute gegeben zu haben. Einige Vergeltungsschläge sind von Offizieren des Heeres durchgeführt worden.
Meldungen über die Stimmung im Reich werden mir vorgelegt. Lasse mir neue Waffen vorführen.
Lagebesprechung.
Arbeite bis in die Nacht an neuen Plänen für die Westfront.

21. Oktober
Lagebesprechung.

Meldung:
Wieder ein deutscher Blockadebrecher durch britische Flotte versenkt. Empfange den slowakischen Gesandten Cernak. Empfange einige Führer unserer Partei, und muß ihnen sagen, daß sich in einigen Teilen des Reiches die Führung der Partei nicht an meine Weisungen hält. Lagebesprechung in der Nacht.

22.
Lagebesprechung.
Gebe einige geheime Richtlinien an alle Gauleitungen der Partei heraus. Die die Gliederungen durch unterschiedlichen Auffassungen ihrer Aufgaben im Kriege nicht klarkommen, muß ich doch sagen, daß ich in einigen Gauen die falschen Leute sitzen habe.
Abendlage.

23. Oktober
Große Lagebesprechung

Verantwortlicher:
Keitel

Themen:
Wirtschaftskrieg
Panzerschiff Deutschland
Flugzeugeinsatz im Kanal

Gebe nochmals die Vollmachten an dem Reichsverteidigungsrates bekannt. Mache den OB-Marine Vorhaltungen über die Versenkung von deutschen Blockadebrechern durch die Briten.
Abendlage.

24.
Kleine Lagebesprechung.
Ich verabschiede den japanischen Botschafter General Oshima. Nochmals Besprechungen mit ParteiFührern über meine neuen Richtlinien. Es muß nun etwas passieren. Bis heute sind 6 deutsche heimkehrende Blockadebrecher durch die Briten versenkt worden.
Abendbesprechung mit Leuten der Luftwaffe.

25.
Morgenlagebesprechung.
Göring überreicht in Preßburg Dr. Tiso das Großkreuz vom Orden zum Deutschen Adler. Fortfall der deutschen Militärverwaltung in Polen. Der Statthalter des Generalgouvernements für die besetzten polnischen Gebiete übernimmt die Zivilverwaltung in dem Interessengrenze und den eingegliederten Ostgebieten gelegene polnischer Restgebiete. Bearbeitung der vorliegenten Vorschläge für die Verleihung von Ritterkreuzen.
Abendbesprechung.

26. Oktober
Habe die Nacht kaum Schlaf gefunden. Arbeite die Nacht und am Morgen an meinen Plan für die Westfront. Telegramm an Dr. Tiso zur Ernennung zum Präsidenten der Slowakei. Habe einige Marineoffiziere zum Vortrag. Es sind Männer der Tat und keine Leute des Versprechens!
Geheimbesprechung mit Führern der SS.

27.
Kurze Morgenbesprechung.
Empfang für zwölf Generale und einige Kommandeure bei mir. Ich verleihe ihnen das Ritterkreuz. Muß wieder sagen, die Männer der Front haben zum Kriege eine ganz andere Einstellung, meiner Einstellung, näher kommend, als meine nächsten Mitarbeiter. Die ostpolnischen Gebiete bitten im Westen um die Eingliederung in die Ukrainische und Weißruthenische Republik.
Lagebesprechung bis in die Nacht.

28.
Morgenlagebesprechung.
Die mjr von meiner Generalität vorgelegten und vorgetragenen Vorschläge für die Offensive im Westen taugen einen Dreck. Was haben diese Leute überhaupt gelernt. Jeder kleine Schütze vorn im Graben weiß es besser und würde mir passendere Pläne vorlegen. Gebe dem OB-Marine strikte Anweisungen für den Seekrieg besonders für den U-Boot Krieg.

29.
Der neuernannte Gauleiter des Gaues Wartheland schickt mir eine Nachricht, wonach doch Himmler im besetzten Gebiet einige Schandtaten begangen hat. Lasse Himmler sofort kommen und sage ihm, ich werde diese Vorwürfe genau untersuchen lassen. Empfang für einige Generale. Habe vor, öfters wie bisher eine große Lagebesprechung durchzuführen. Auch wenn es den Herren Generalen nicht paßt.

30.
Morgenbesprechung.
Lasse mir die Berichte aus dem Reich vorlegen.

Meldung:
U 56 greift das Schlachtschiff Nelson, auf dem sich Churchill zur Fahrt nach Scapa Flow eingeschifft hat, westlich der Orkney an, aber, o Herrgott, die Magnetzündung der Torpedos versagt.

Hätten die Torpedos gezündet, ich hätte mit diesen Briten weiterhin ein leichtes Spiel haben können. Wenn dieser Kerl mal beseitigt ist, die anderen stimmen meinen Vorschlägen sofort zu. Brauche wieder Spritzen um Schlaf zu finden.

31.
Morgenlagebesprechung.
Habe einige SS-Führer aus den besetzten polnischen Gebieten zum Rapport bei mir. Sie wollen von den Vorwürfen der Generalität nichts wissen. Erster brauchbarer Operationsentwurf vom Gen. Lt. v. Manstein für eine Westoffensive. Offensivstoß aus der Mitte der Front. Dieser Entwurf ist bis jetzt der brauchbarste. Besprechung über diesen Entwurf bis in die Nacht.
Gesundheitlich geht es mir ganz gut, nur leide ich sehr stark an der Schlaflosigkeit. Ich leide auch genau so stark an den Spritzen, wodurch ich die Schlaflosigkeit bekämpfe.
Dieser Churchill, der größte Hasser Deutschlands entgeht nur knapp unseren Torpedos. Dieser Treffer hätte uns und der Welt vieles erspart, denn die alten Greise in England hätten sofort meine Vorschläge angenommen. Der kann nur dem Herrgott danken. Dieser Churchill ist es, der zwischen unseren Völkern steht.

Adolf Hitler
